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ji Mainig

So, zaalta Joor wiiri widar amool
am Uusplampa. No a paar Taag
und miar hettandis nohhamool ir-
laipt. Miar tdrfand also ruahig
tankha siiga, well miar no lii-
band und no nitt zuafillig atomi-
siart worda sind.

44 NEBELSPALTER

Au susch isch {iss guat gganga.
Khoga guat sogdir. Gild isch um-
ma wia Hoiu, reschpekhtiive wia
Auto, well zHb6i afengs raarar isch
als dia sibba. Hoochhiiiisar schii-
fand usam Boodan ussa. Gild
schtroomt usam Ussland iina, daf}
ai Bankh noch dar andara muafl
vargrooflara. In da Hauptschtroofia
wird ai Laada schéonar umpaut
als dar andar, daf ma sich fasch
niimma ina so sch6éns Gschift iina
getraut vor lutar Voorneemi. Ma
goot abar trotzdemm iina, wells
fasch khai aifahhi Gschiftar mee
hitt und zaalt mit hohhara Priisa

dar Luxus, wo aim — 6b ma well
odar nitta — bbotta wird.

Jo gwiif}, dar Luxus isch dar Un-
targang vu dar Schwizz! Miar
wirdand a bddsas Arwahha haa!
Jeeda Schwizzar s6ll am Silfaschtar-
Oobat ins schtilla Khemmarli hok-
kha und driibar noohhatenkha, was
zmahha sej, um mit demm Luxus
apzfaara. I wirdas uff jeeda Fall
au mahha. Das haif}t, zeersch muaf}
1 miinam Scheff schriiba, 4r solli
miar vum eerschta Januar aa mee
Loon ggee, well zAuto, dar Farn-
seekhaschta und Pfeeria an dar Ri-
widdra dunna aifach a Schwiigild

khoschtandi. Abar nohhir nocham
Schriiba, will i denn scharf iibar
da Luxus noohhatenkha. Bej ara
biitschiarta Fldscha Wii und ama °
haifla Tschungga.

Aether-Bluten
Erlauscht in der Sendung Mit

kritischem Griffel, aus dem
Studio Bern: «Was soll ein Kir-
chengldcklein ausrichten gegen
1000 Pferdestirken?» Ohohr

Bitte weiter sagen

Wenn Du dichtest
dichte kurz,

dann gibt es keinen
Fenstersturz.

Was Du verheimlichst
vom Gedicht,
das langweilt auch
den Leser nicht.
Mumenthaler

Wenn dasBett der Lehrerin kommt,
ist es Winter!
@® Bergschulereportage (Zeitbilder)

Wenn die braven Biirger aus den
Pantoffeln ins Négligée steigen, ihre
staatsbiirgerliche ~ Verantwortung
einer Roflhaarmatratze iiberlassen
und von Zinseszinsen triumen, hu-
schen auf dem Bahnhof gar selt-
same Gestalten herum.

® Basler Volksblatt

Wenn Walter Richter als Konig
Claudius mit Blicken redet und
breit hintritt, ausholend schreitet,
dann schickt er die bose Kraft aus,
welche zu dieser Gestalt gehort;
aber wenn er sich auf das schwanke
Feldbett riicklings hinwirft, dann
denkt alles in uns: Wenn’s nur
nicht kippt, und die wichtigsten
Worte gehen ungehdrt voriiber.

@ Theaterkritik (NZZ)

Konsequenztraining

Erfahrungsgemif} brockt man sich
mit den im Hochgefiih]l der Silve-
sternacht gefafiten guten Vorsitzen
nur die ersten Gewissenskonflikte
des neuen Jahres ein. Nichts ein-
facher als das, sprach der Lebens-
kiinstler, ich fasse jeweilen ein paar
gute Vorsitze, um mein Gewissen zu
beruhigen — und ein paar schlechte,
um sie zu halten ... Boris



	Aether-Blüten

